
Impressum

Peter Höh
Sardinien

erschienen im
REISE KNOW-HOW Verlag Peter Rump GmbH
Osnabrücker Str. 79, 33649 Bielefeld 

© Peter Rump 2000, 2002, 2004, 2006, 2008
6., neu bearbeitete und komplett aktualisierte Auflage 2010

Alle Rechte vorbehalten.

Gestaltung:
Umschlag: G. Pawlak, P. Rump (Layout); M. Luck (Realisierung) 
Inhalt: G. Pawlak (Layout); A. Schneidewind, M. Luck (Realisierung)
Fotos: P. Höh (ph)
Titelfoto: P. Höh (Der älteste Baum Europas steht in der Gallura)
Karten: C. Raisin, der Verlag, B. Spachmüller (Atlas)

Lektorat: T. Küster
Lektorat (Aktualisierung): M. Luck

Druck und Bindung: Wilhelm & Adam, Heusenstamm

ISBN 978-3-8317-1941-9
Printed in Germany

Dieses Buch ist erhältlich in jeder Buchhandlung 
Deutschlands, Österreichs, der Niederlande, Belgiens 
und der Schweiz. Bitte informieren Sie Ihren 
Buchhändler über folgende Bezugsadressen:

Deutschland
Prolit GmbH, Siemensstr. 16, 
D-35463 Fernwald (Annerod)
sowie alle Barsortimente

Schweiz
AVA/Buch 2000
Postfach, CH-8910 Affoltern a.A.

Österreich
Mohr-Morawa Buchvertrieb GmbH
Sulzengasse 2, A-1230 Wien

Niederlande, Belgien
Willems Adventure
www.willemsadventure.nl

Wer im Buchhandel trotzdem kein Glück hat, 
bekommt unsere Bücher auch über unseren 
Büchershop im Internet: 
www.reise-know-how.de

Wir freuen uns über Kritik, Kommentare 
und Verbesserungsvorschläge, gern auch 
per E-Mail an info@reise-know-how.de.

Alle Informationen in diesem Buch sind vom 
Autor mit größter Sorgfalt gesammelt und vom
Lektorat des Verlages gewissenhaft bearbeitet
und überprüft worden. 

Da inhaltliche und sachliche Fehler nicht aus-
geschlossen werden können, erklärt der Verlag, 
dass alle Angaben im Sinne der Produkthaftung 
ohne Garantie erfolgen und dass Verlag wie 
Autor keinerlei Verantwortung und Haftung für
inhaltliche und sachliche Fehler übernehmen.

Die Nennung von Firmen und ihren Produkten
und ihre Reihenfolge sind als Beispiel ohne Wer-
tung gegenüber anderen anzusehen. Qualitäts-
und Quantitätsangaben sind rein subjektive Ein-
schätzungen des Autors und dienen keinesfalls
der Bewerbung von Firmen oder Produkten.

sard10_001-013.qxd  30.03.2010  16:52  Seite 4



00
1 

Fo
to

: p
h

Peter Höh

Sardinien

sard10_001-013.qxd  30.03.2010  16:52  Seite 5



REISE KNOW-HOW im Internet

sard10_001-013.qxd  30.03.2010  16:52  Seite 6



Vorwort

Sardinien ist die zweitgrößte Insel im Mit-
telmeer. Doch während viele ihr er Schwes-
tern zu sehr bekannten und beliebten Reise-
zielen aufgestiegen sind, ist das it alienische
Sardegna ein v om Meer umspült es S tück
Land g eblieben, über das man er staunlich
wenig liest, hört und weiß. Erst seit die neuen
Billigfluglinien die Insel in ihr Pr ogramm auf-
genommen haben, ist Sardinien als Reiseziel
etwas aus dem W ahrnehmungsdunkel g e-
rückt. 

Von der Zeit der Römer bis in die 50er Jah-
re des 20. Jh. w ar die Er wähnung des N a-
mens „Sar dinien“ hauptsächlich mit Schr e-
cken verbunden. Denn von der Antike bis zur
Ära Mussolini diente die bitt erarme Insel als
gefürchteter Verbannungsort, dessen Küsten
malariaverseucht waren und in dessen unzu-
gänglichen, schroffen Bergen ein ebenso stol-
zes wie r ätselhaftes Volk zu Hause w ar, das
sich hartnäckig allen feindlichen wie freundli-
chen Vereinnahmungsversuchen widersetzte.
„Barbaria“ nannten die alt en Römer diese
verschlossene Welt, „Banditeninsel“ die M as-
senmedien unserer Zeit.

Während andernor ts mit dem r omanti-
schen Italienfieber des 18. Jh. bereits die Vor-
läufer des modernen T ourismus Einzug hiel-
ten, galt Sardinien noch zu Beginn des 20. Jh.
als fremdartiges India de por acá, ein „Indien
mitten in der westlichen Welt“, das niemand
freiwillig besuchte und das v on Hunderttau-
senden Bewohnern aus nackter Not verlas-
sen wurde.

Die Malaria ist ausg erottet, die Bandit en
sind Folklor e, und mit der mondänen U r-
laubswelt der Costa Smeralda hielt auch der
Fremdenverkehr Einzug, welcher seit einigen
Jahren deutlich wächst. Geblieben ist trotz al-
lem eine Insel, die ihre Rätsel und Geheim-
nisse auch im 2 1. Jh. bew ahrt. Wahrzeichen
sind die Nuraghen, prähistorische Wehranla-
gen von zum Teil gewaltigen Ausmaßen, die
den „kleinen Kontinent“ in g roßer Zahl wie
Pocken bedecken und deren Zweck sich der
Wissenschaft bisher ebensowenig erschließt
wie jenes unbekannt e sardische Urvolk, das
die Steingebilde einst auftürmte. 

Das bo tanische Symbol der Insel ist die
wilde Pf ingstrose, eine Blume, die nur in in-
takter Natur gedeiht und die ihr e Schönheit
– wie die gesamte Insel – nur demjenigen in
ihrer ganzen Pracht of fenbart, der sich auf-
macht, sie zu suchen. Denn auf den erst en
flüchtigen Blick scheint Sardinien sperrig und
unnahbar. Doch hint er der ober flächlichen
Fassade verbergen sich ab wechslungsreiche
Landschaften und eine außer gewöhnliche
Natur, die in all ihren Facetten kennen zu ler-
nen wohl ein ganzes Leben bräuchte. 

Wie die Insel, so auch ihre Bewohner – auf
den erst en Eindruck zurückhalt ende Men-
schen mit w ettergegerbten Gesichtern, ge-
prägt vom einsamen Dasein als Hirten. Doch
beim näheren Kennenlernen entpuppen sie
sich als überaus gastfreundliches und stolzes
Volk, das seine Seele noch nicht völlig an
Zeitgeist und Mammon verkauft hat. Ihre
Haupteinnahmequelle sind Landwir tschaft
und V iehzucht geblieben, nicht der T ouris-
mus. Seelenlose Betonburgen sucht man auf
Sardinien vergeblich, weil die Inselbewohner
nicht der Verlockung des schnellen Geldes
erlagen, sondern sich er folgreich gegen die
großen Touristikkonzerne und den zer störe-
rischen Massentourismus zur Wehr setzten.
Fest in ihren alten Bräuchen verwurzelt, ist ih-
re Folklore noch nicht zum billigen Touristen-
spektakel verkommen, sondern im Alltag ge-
lebtes „Wissen des Volkes“.

Die Insel hat sich in erstaunlicher Weise ih-
re Seele und eine kraftvolle Authentizität be-
wahrt. „Sardinien ist g anz ander s“, schrieb
1919 D.H. Lawrence über seine Reise. „Man
hat hier das Gefühl v on Weiträumigkeit, das
man in Italien vermisst, es ist wie die Freiheit
selber“. 

Sardinien ist schlicht zu g roß, zu vielfältig,
zu unentdeckt, um es in allen F acetten in ei-
nem Buch vorzustellen, auch wenn es wie
dieses 700 Seiten hat. Ich habe mich bemüht,
mit diesem Band so viel als möglich v on der
Insel und ihr en Bew ohnern zu v ermitteln.
Und doch stelle ich fest, dass jede R eise im-
mer wieder N eues, U nbekanntes her vor-
bringt, dass meine N eugierde auf das und
meine Liebe zu dem meerumspült en Stück
Land am Rande Europas von Reise zu Reise
immer größer und tiefer wird.
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Dieser Reiseführer möchte mit seinen Hin-
tergrundinformationen helfen, die Insel und
ihre Bewohner kennen und verstehen zu ler-
nen. Ebenso möcht e er mit vielen aktuellen
Tipps vor der Reise ein Entscheidungshelf er
und unterwegs ein hilfr eicher Begleiter sein,
auf den Sie sich verlassen können. Vor allem
aber will er auch Interesse wecken und Anre-
gung geben, selbst auf Entdeckungsr eise zu
gehen und den Menschen und ihr er Kultur
persönlich zu begegnen. 

Ich möchte Sie bitten, mir Ihr e ganz per-
sönlichen Eindrücke, Erfahrungen und Ent-
deckungen mitzut eilen. Denn Sar dinien ist
groß und viele A ugen sehen mehr als nur
zwei. So werden alle Zuschriften (bitte immer
mit Nennung der A uflage!), Tipps und Hin-
weise mit dazu beitragen, die nächste Aufla-
ge dieses Reisebegleiters weiter zu ergänzen
und zu verbessern. 

Herzlichen Dank all jenen, die mit ihr en
zahlreichen Zuschrif ten maßg eblich dazu
beigetragen haben, diese 6. A uflage ebenso
umfassend wie aktuell und informativ zu ma-
chen. Doch der Mensch ist f ehlbar und so
wird es auch in dieser Auflage hier und da ei-
ne falsche, lückenhafte oder überholte Infor-
mation geben. Sollten Sie eine solche S telle
entdecken, bitte teilen Sie mir diese „faule
Stelle“ möglichst gleich mit.

Besonderen Dank will ich all jenen Inselbe-
wohnern aussprechen, die mich bei meiner
Arbeit unterstützt, bei Fragen und Problemen
weitergeholfen und auch mit den Köstlichkei-
ten der Insel verwöhnt haben! Nur dank ihrer
großartigen Hilfe und Unterstützung war und
ist es überhaupt möglich, ein so umfassendes
Sardinien-Buch zu veröffentlichen. Viele von
ihnen sind mir gut e Freunde geworden. So
gibt mir jede Reise nach Sardinien ein Stück
mehr das schöne Gefühl, nach Hause zu
kommen.

Wer mit offenen Sinnen und offenem Herz
durch Sardinien reist, wird verstehen, was ich
meine. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
viel Neugierde und Entdeckergeist auf Ihr er
Reise dur ch eine der g eheimnisvollsten,
ursprünglichsten und nicht zule tzt auch
schönsten Inseln Europas!

Peter Höh, im März 2010
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Hinweise 
zur Benutzung
Preise und Öffnungszeiten

Da kein Reiseführer so aktuell sein kann
wie eine T ageszeitung, liegt es nahe, dass
manche aktuell eingeholte Informationen mit
kurzer Haltbarkeit wie z.B. Pr eise oder Öf f-
nungszeiten schnell wieder überholt sind. 

Alle Preisangaben zu U nterkünften sol-
len deshalb mehr als Richtw ert zur Orientie-
rung dienen und sind ohne Gewähr. Zur Ori-
entierung ist jeweils der niedrigste in der Ne-
bensaison (NS) und der höchst e Hauptsai-
sonpreis (HS) für ein Doppelzimmer (DZ)
mit F rühstück g enannt. Es wir d dringend
empfohlen, sich vor der Buchung nach den
aktuellen Preisen zu erkundigen. 

Auch die N ennung von Öffnungszeiten
ist eine relative Sache, denn nicht selten wer-
den diese kurzfristig an den Bedarf angepasst
oder auch einfach nicht eingehalten. Wo bei
Sehenswürdigkeiten wie Nur aghen oder
Großsteingräbern keine Öffnungszeiten an-
gegeben sind, können diese ohne Einschrän-
kung frei besucht werden.

Kartenverweise
Neben den Kar tenverweisen in der Kopf-

zeile steht hinter allen wichtigen Orten und
Sehenswürdigkeiten ein Hin weis auf den
Kartenatlas, so etwa ‡XVII/D1. Dabei ver-
weist die römische Zahl auf die Atlasseite, die
Buchstaben und ar abischen Zif fern g eben
das Planquadrat an, in dem der Ort zu finden
ist – in diesem Falle also Seite XVII, Planqua-
drat D1.

Adressenangaben
Bei vielen Ortsangaben außerhalb der Ort-

schaften w erden als Orientierungshilf e die
Kilometerangaben auf den Meilensteinen
entlang der Überlandstraßen verwendet. Da-
bei sind der Straßenname (z.B. SS 125) sowie
die Entf ernung v om A usgangsort (z.B. km
44,3) angegeben. So sind Sehenswür digkei-
ten, Unterkünfte und vieles mehr mit Ang a-
ben wie „SS 125, km 44,3“ einfach zu finden.

In vielen A dressen außerhalb v on Or t-
schaften f indet sich anstelle des S traßenna-
mens die Abkürzung „loc.“ (= località). Das
Kürzel samt dem f olgenden Ortsnamen be-
schreibt in der R egel eine winzig e Ansied-
lung oder eng umrissene Region. Manchmal
ist damit auch ein einsames Gehöft gemeint,
genauso wie es sich auch um einen abg ele-
genen Ortsteil oder eine Meer esbucht han-
deln kann. Grundsätzlich ist eine località kei-
ne selbstständige Gemeinde, sondern Teil ei-
ner Kommune. Die Bezeichnung wird überall
dort benutzt, wo es keine präzise Anschrif t
mit Straße und Hausnummer gibt, w as auf
Sardinien sehr häufig ist.

Ortsnamen
Selbst in den auf Sar dinien erhältlichen

Landkarten unterscheidet sich die Schreib-
weise vieler Ortsnamen of tmals etwas. Das
hängt im Wesentlichen davon ab, ob die itali-
enische oder sardische Variante der Namens-
gebung verwendet wurde. 

Telefonnummern
Die Vorwahlen zu den bei den Ortsbe-

schreibungen ang egebenen T elefonnum-
mern finden sich jeweils bei den „Praktischen
Tipps“ unter „Post und Telefon“.

13Hinweise zur Benutzung

Die Internet- und E-Mail- Adressen in
diesem Buch können – bedingt dur ch
den Zeilenumbruch – so g etrennt wer-
den, dass ein Trennstrich erscheint, der
nicht zur Adresse gehören muss!
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